
welche durch die Kritik aus der Brigade aufgedeckt werden, sofort 
zu überwinden. Eine der Hauptfragen ist, daß die Leitung der Par­
tei, die Genossen der Gewerkschaften und die Wirtschaftsfunktionäre 
vor allen Dingen die Kritiken und Vorschläge, die in den Produk­
tionsberatungen gemacht werden, beachten, auswerten und schnell­
stens für eine Änderung sorgen, um den Arbeitern zu zeigen, daß 
ihre Hinweise zur Steigerung der Arbeitsproduktivität Beachtung 
finden und ernst genommen werden. Nur dadurch wird die Produk­
tionsberatung von Erfolg sein, und die Initiative der Arbeiter wird 
geweckt werden. Die Produktionsberatungen werden somit zur 
Schule der Erziehung der Werktätigen zur Erfüllung und Über­
erfüllung unserer Produktionspläne.

Unsere Parteiorganisation lenkte die Aufmerksamkeit der Ge­
nossen in der Wettbewerbsbewegung in der letzten Zeit auf die 
Methode der Genossin Frida Hockauf, und die Genossen haben es 
verstanden, diese Methode breit zu popularisieren und durchzufüh­
ren. So gibt es jetzt zahlreiche Verpflichtungen von Brigaden mit 
folgendem Inhalt: So verpflichtete sich zum Beispiel die Brigade 
Herzog, im I. Quartal 50 Meter mehr im Streckenvortrieb aufzufah­
ren. Diese Verpflichtung hat die Brigade bereits am 3. März 1954 
realisiert. (Beifall.)

Deshalb haben wir diese Bewegung in die Bahn gelenkt, daß mit 
der Übernahme der Verpflichtungen gleichzeitig die Aufforderung 
an die anderen Brigaden ergeht, ebensolche Verpflichtungen zu 
übernehmen, und daß die Herausforderung zum Wettbewerb er­
folgt. Auf diese Art und Weise kommt die Hilfe für die Zurück­
gebliebenen besser zum Ausdruck. In der Tat helfen sich die Bri­
gaden gegenseitig bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen, indem 
einzelne Brigademitglieder zu anderen Brigaden gehen, denen sie 
ihre besseren Arbeitsmethoden übermitteln. So wird nicht nur der 
Kampf um die Erfüllung des Planes organisiert, sondern um seine 
Übererfüllung. Durch diese erhöhten Leistungen helfen wir bei der 
Verwirklichung des neuen Kurses, und wir werden in Zukunft un­
sere Kräfte noch mehr anspomen, um noch größere Erfolge zu er­
zielen. (Beifall.)

Vorsitzender Ziller: Jetzt wird Genosse Waldeck Rochet, Mitglied 
des Politbüros des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei
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